KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
Name der/des Studierenden:



Christian Car
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
788920
Matrikelnummer:







0709809
Gastinstitution:








Universität für angewandte Kunst (Exkursion)
Gastland/Ort:








Ghana/Northern Region/Guabuliga
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 14.8.2015 bis 17.10.2015
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
1. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
1

Zentrum für Internationale Beziehungen

3

Lehrende/r an der BOKU

3

Studienpläne

1

Studierende / Freunde

5

Gastinstitution

5

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
2. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



3. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Deutsch
	80%
	2.English
	20%

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
4. Gastland

	Ghana - sehr sicher, lebending und landschaftlich abwechlungsreich, viele Forschungspotentiale. Der feuchtropische Süden erlebt einen Entwicklungsboom, von dem ein Großteil der Bevölkerung kaum profitiert; der Norden ist traditioneller, heißer und trockener. Links & Infos: http://www.transafrika.org/pages/laenderinfo-afrika/ghana.php  http://www.zefp.org http://www.braveaurora.com/ 


5. Gastinstitution
	 Die Felderhebungen wurden in einer EX der Wiener Angewandten betreut, jedes Semester finden hier Field-Trips mit Fokus Afrika statt, engagierte BOKU-Studenten sind durchaus willkommen (Interdisziplinärer Input). Mitbelegung ist kaum ein Problem, indidvidueller Forschungsschwerpunkt (Masterarbeit) möglich - [applied] Foreign Affairs, Mag. Baerbel Mueller - http://www.dieangewandte.at/


6. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



7. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Mag. Baerbel Mueller (Angewandte)


8. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	3
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	3
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	5
	von Studierenden an der Gastinstitution

	5
	von anderen: Familie (Medizin/Tips)


9. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Uni: e-mail & Gespräche mit angewandten-Professoren, MItbelegung (online Formular)

Außer KUWI keine weitere finanzielle Unterstützung

Erfordernisse: Visum, Gelbfieberimpfung (weitere I. empfohlen), Malariaprophylaxe, Sonnenschutz, kulturelle Anpassungsfähigkeit, Moskitonetz, …



10. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	x kulturell viele Unterschiede (z.B. anderes Zeitgefühl- ein paar Stunden auf etwas warten ist nicht außergewöhnlich/die Menschen sind sehr freundlich, du wirst dauernd angesprochen & lernst viele Leute kennen; anderes Lautstärkebewusstsein und Konversationsweisen; scharfes Essen mit Fingern)

x >70 lokale Sprachen, mit Englisch kommt man gut zurecht, für Interviews etc. ist ein Übersetzer nötig



11. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: (Ich war kein Austausch-Student - aber alle Touristenplätze sind Treffpunkte von Weißen, bzw. 'Veranstaltungen' haben wir uns selbst organisiert) 
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

12. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
13. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: Reiseführer
14. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

15. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):690,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



670,00 €

/Monat,

davon:

	210,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	140,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	30,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	30,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	260,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

19. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Seit 2012 forsche ich in Ghana: Die Möglichkeit für Evaluierungen zurückzukehren und Auswirkungen vorheriger Impulse zu sehen. 


In soziokultureller Hinsicht:

	Die Freundlichkeit und Lebhaftigkeit der Menschen, Orte und Menschen wieder zu sehen, jetzt wo ich die Kultur schon ein bisschen kenne.


22. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	1x allergische Reaktion auf einen Ameisenbiss (war nach 1 Tag vorbei) - nur Privatkrankenhäuers aufsuchen & ausreichend eigene Medizin mitbringen! Bei echten Ernstfällen wäre zu empfehlen nach Accra zu fliegen und den deutschen Botschaftsarzt aufsuchen
Infrastrukturell: Häufig Stromausfall, überall guter Handyempfang + günstiges Telefonieren auch nach Europa, easy Transportmittel durchs ganze Land



23. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
24. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	bereits sehr gute persönliche Betreuung am ZIB - sollte auf jeden Fall so bleiben, teilweise etwas bürokratisch, ein Teil der Bürokratie könnte online vereinfacht werden...


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Ablauf des Forschungsaufenthalts:

Kontext: Mein erster Aufenthalt in Guabuliga, Ghana war im Februar-März 2012 im Rahmen des Field-labs [applied] Foraign Affairs. Das relativ traditionelle, abgelegene Dorf Guabuliga wurde kartiert und in Gesprächen mit der Bevölkerung untersucht. Nachhaltige Potentiale für das Dorf wurden abgeleitet. Teilweise wurden darauf Impulse gemeinsam mit der Bevölkerung eingeleitet, die diese Potentiale fördern, insbesondere ein Greenbelt Projekt mit der Pflanzung von 150 Bäumen. Diese Forschungen wurden in weiterer Folge im Rahmen meiner Dissertation vertieft. Der Aufenthalt in Guabuliga, Ghana 2015 ist der Evaluierung von lokalen Entwicklungstendenzen der initiierten Impulse im Greenbelt Projekts gewidmet. 
Forschungen vor Ort: 
x Der Zustand des Greenbelt Guabuliga 2015 wurde erfasst, sowie den Umgang der Bevölkerung mit dem Projekt seit dem letzten Besuch. Diese Erhebungen wurden durch eine Kartierung, teilnehmende Beobachtungen und Gesprächen mit der lokalen Bevölkerung durchgeführt:
Jetzt drei Jahre nach dem Pflanzen sind die ersten Bäume bereits groß genug, dass sie keine Bewässerung, oder Schutz vor Tierverbiss mehr benötigen. Gleichzeitig wurde die regelmäßige Pflege nicht bei allen Clans sorgfältig durchgeführt, wodurch sich die Anzahl der Bäume reduziert hat. 
x Interviews mit der lokalen Bevölkerung, lokalen Autoritätspersonen (chief, elders, etc.), sowie Experten aus der Region (Organic-farming Institure) geben Auskunft über ihre Meinung über das Projekt, den Grad der Beteiligung, Herausforderungen und zukünftige Perspektiven:

Das Projekt wird von der Bevölkerung und insbesondere vom chief als sehr wichtig eingestuft, da hier ein drastischer Wandel des Mikroklimas und des naturräumlichen Umfelds spürbar ist. Als größte Herausforderung wird die Organisation von kommunalem Engagement gesehen - sich für die Gemeinschaft einzusetzen ohne einen direkten, kurzfristigen individuellen Nutzen.   

x Stärken und Schwächen des Projekts wurden analysiert: lokale Selbstorganisation der Pflege und Weiterführung des Projekts [inkl. Nachpflanzen abgestorbener Setzlinge], Eignung und Robusheit von Baumarten, Schäden durch Hitze, oder Tierverbiss, lokale Sichtweise des Projekts in der Bevölkerung und lokale Auswirkungen
x eine Diskussion dieser Ergebnisse mit lokalen Autoritätspersonen und der lokalen Bevölkerung mit Beschlüssen zur Verbesserung der Organisation vor Ort: Verbessertes lokales Supervising und regelmäßiges lokales Monitoring, etc.

Die lokale Bevölkerung hat diese Verbesserungen teilweise direkt vor Ort noch während des Forschungsaufenthaltes implementiert. Ein monatlicher Austausch während der Trockenzeit ist geplant um die weiteren Entwicklungen der neu gesetzten Impulse zu erfassen.




Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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